
 

 
 

Liebe Nalser Gäste, 

der Südtirol Guest Pass steht Ihnen während Ihres gesamten Aufenthalts 
zur Verfügung. Genießen Sie Ihren „autofreien Urlaub“ und nutzen Sie 
uneingeschränkt den gesamten öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) im „südtirolmobil – Verbundgebiet“, der die folgenden Leistungen 
beinhaltet: 
  
• Nahverkehr Busse (Stadt-, Überland- und Citybusse)  

•   Regionalzüge in Südtirol: Brenner bis Trient sowie Mals bis   
  Innichen bzw. Vierschach  

•  Seilbahnen: Burgstall-Vöran, Vilpian-Mölten, Bozen-Kohlern,  
              Bozen-Ritten  
• Standseilbahn auf die Mendel  

• Rittner Schmalspurbahn  

• PostAuto Schweiz zwischen Mals und Müstair  
• VVT (Linie 273: Abschnitt Mals – Pfunds/Kajetansbrücke & Linie   
  335: Moos i.P. - Obergurgl)  
 

Ausgenommen sind: Nightliner, überregionale Züge, Züge der ÖBB und DB, Eurostar und 
Intercity sowie Alpinlinien im Sommer (Linien 439, 440, 442 & 444). Für Fahrräder, Hunde 
und andere Tierarten muss ein zusätzliches Ticket gelöst werden!  
 
Der Südtirol Alto Adige Guest Pass steht ausschließlich Gästen der Mitgliedsbetriebe des 
Tourismusvereins Nals zur Verfügung! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder Gast erhält den Südtirol Guest Pass auf seinem Smartphone oder auf 
Wunsch in Papierform. Folgende Formate sind gültig:  
 
• Mobile Website 

• Wallet 

• PDF (digital oder gedruckt) 

 

Er gilt ab dem 6. Lebensjahr und ab 0:00 Uhr des Tages der Anreise bis 
23:59 Uhr am Tag der Abreise 

 
Entwertung 
Der Südtirol Guest Pass ist zu Beginn jeder Fahrt zu entwerten! Die 
Entwertung erfolgt mittels Scannens des QR-Codes an den blauen 
Entwertungsgeräten. Ein „OK“ auf dem Display und ein akustisches Signal 
bestätigen die erfolgreiche Entwertung. Der Guest Pass sollte nicht zu 

nah an das Entwertungsgerät gehalten werden. Bei Bahnfahrten muss 
die Entwertung vor dem Einstieg im Bahnhof erfolgen. Bei Bahnfahrten 
mit Umstieg erfolgt die Entwertung nur bei Fahrtantritt. 
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